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KoMische Hleberficht.
Da» dänische Parlament hat gestern die Berataug

der LandeS-VerteidtguugSvorlagenwieder ausgenommen.

Mtuistertums sei eS, diese Bereiubarnug dmchzusShreu. Die
Vorlagen könnten mit zwei Worten charakterisiert werden:
Ntederleguug der Kopeuhageuer Landbrsestigvng».Schaffung
einer wirksame» Verteidignug der Neutralität Dänemarks,
dir eS dem Staat ermöglichen würde, dem Ausland gegenüber
loyal seine Pflichten zu erfülle«, falls es zwischen zwei andern
Mächten im dänischen Fahrwasser vier au der dänischen
Grenze zu einem Kampf kommen sollte.

Die Behörde« i« Barcelona schloffen eine weitere
Anzahl nationalistischer Schulen und wiesen 25 Lehrer des
Bezirks in einem Umkreis von 245 Kilometern aus. Die
Untersuchung der letzten Vorgänge zeitigt neuerdings seltsame
Resultate. 78 Schutzleute wurde» nachträglich entlasse»,
«eil sie während drr Ausruhrbewegung den Dienst verwei¬
gerte«. Bier werde» vor»da? Kriegsgericht gestellt, weil
sie mit den Aufständischen gemeinsame Sache«achten. Ein
Pslizeileutuaut, der in jener Woche den Dienst verweigerte,
wurde ebenfalls verhaftet.

Vormarsch der Spanier in Marokko. ÄuS
Melilla wird gemeldet, daß General Rarina den Vormarsch
gegen die Kabylen hauptsächlich deshalb augrorduet habe,
weil er eiugeseheu habe, daß die Ausbaggerung de- Kanals
Marchica vielleicht«och Monate dauern könne und eS des¬
halb bester sei, aus eine Attacke von der Setseite ans z«
verzichte», weil der Feind die Zeit nur benutzt haben würde,
um seine Stellungen noch mehr zu besesttgen. Der Vor¬
marsch begann, wie bereits gemeldet, mit der Entfeudnug
«tmS Regiments Infanterie, einer ESkadros Kavallerie,
einer Batterie und zwei Abteilungen Pioniere «ach
de« kleinen spanisches Außenwerk Lareftinga, etwa
fünfzehn Meilen von Melilla entfernt. Die Truppen
stehen unter ddm Befehl der Generals Aguillera. Lare-
stinga soll, wie hier schon öfters anSgeführt wnrde als
LafiS für die vetteren Operationen dienen. Andere Truppen¬
teile sind gleichfalls nach de» Süden und ESd»steu tu
»eweguug gefetzt worden. Wie der KrirgSkorrrspoubeut
der»Daily News- telegraphiert, macht der » au der ueuen
Lahu entlang den Sandbänken vou Marchica, jetzt große
Fortschritte. Die Rasreo ließen heute»acht überall tu
den Bergen riesige Feuer anfflawmeu, die, wie eS heißt,
die Zeiche» zur Konzeutratiou auf ihre» Haoptort Seluau
gaöev. Da dieser Ort aber in der Ebene liegt und de»
maurische» Kriegern kein geeignetes Sampfseld btetet, so ist
e» viel wahrscheinlicher, daß ste vor den aumarschiereudru
Spaniern die Stadt räumen, um tiefer in die Berge zu
gehe». . Reuter- meldet aus Melilla, der allgemeine Vor¬
marsch könne erst in etwa 16 Tagen beginnen. Die heute
abmarfchierten Truppenteile diente« um dazu, um die zu¬
künftige Basis in Larestinga vorznbereites.

Gagss -HlöttiglleiLsn.
»„ «tü» « » L« d.

U«1erjrtti»ge«, 28. «ug. Gestern abend gegen6
Uhr gürg auf Unterjetttnger Mulang eine Windhose nieder.
EM geladener« arbenwagen und die daran gespannten
Kühe wurden umgeworseu, die Frau im Kreise herumge-
dreht nud-egen den Rain geschleudert, wo ste einige Zeit
bewußtlos liege« blieb. Garben, die ans de« Feldern
lagen, wurden hiuweggesegt und nachv»schiede« « Richt¬
ungen getragen, so daß die Leute große Mühe hatten, ihre
Früchte wieder zusammenzubringeu.

Kreadeaftadt, 27. »ag. Die seit 25. Aug. in der
Realschule dahier tagende Kaisermauöverkoufereuz,  zu
welcher stch die Lrrtreter sämtlicher deutschen Eisenbahn-
direktioueu(62 au der Zahl) eMgefanden habe», geht heute
zu Ende. SS hat stch dabei insbesondere«m den Bedarf
au Personen- und Güterwagen für de» Rücktransport der
Truppen gehandelt. Die fremden Gäste spreche« stch allseits
sehr befriedigt über ihren hiesigen Aufenthalt aus.

r Herr-«»-», , 27. Aug. Unter der Beschuldigung
eines StttttchkeitSvelbrecheLS, begangen au riuem 11 Jahre
alten Mädchen, wurde gestern der 26 Jahre alte Tag-
löhuer Albert Köhler vou hier verhaftet und an das Amts¬
gericht eMgeliefert.

W »d»av, 25. A«g. Die Zahl der mit der Berg-
bah« auf den Sommerberg beförderte« Personen beträgt
186666, i« Vorjahr bis zu« gleiche« Termin 136606;
demnach Heuer ei« Mehr vou 44600 Personen.

Zappelt» i« Stuttgart . Gras Zeppelin iß, be¬
gleitet von Direktor ColSmann, mit dem FriedrichShafmer
Schnellzug gestern um 9.50 Uhr M Stuttgart etugrtrosfeu
und 10.24 Uhr mit dem Berliner Schnellzug über Würz,
bürg nach Leipzig weitergefahrk«. — Ju der Bahnhof-
Restsuratio« 2. Klaffe«ahmen die Herren ei« kleines Früh¬
stück ein. Bet drr Aukuuft wie bri der Abfahrt des Zuges
brachte eM außerordentlich zahlreiches Publikum, das stch
eMgefuudeu hatte, dem Grasen lebhafte Ovationen dar.

Stuttgart , 25- Sag. Der Schwäbische Sängerbund
hat die zur Aufführung bei dem 29. Allgemeine« Liederfest
in Hetlbroun im Jahre 1910 bestimmten Chörebekauntgegrbeu.
Als Raffenchöre kommen zum Vortrag: . Bin i net a
Bürschle-, Satz vou SNcher; «ES fliegt« auch' »öglein-,
Lied von Silcher; . Ich habe den Frühling gesehen- vou
Silchrr; . Rofeufrüüling- vou Jüngst; . Geweihte Ltebe-
vrn Beines; ferner der neue Wahlfpruch der Schwäbischen
Sängerbundes. Diese Lieder werden vou sämtlichen Bereiaeu
gesungen. Für dir Vereine in Abteilung2—5 stad bestimmt:
.Beim Wandern- vou Wörz; . Sonntags am Rbeia" vo»
Bett; . Dar alte MütterleM" von Schvartz; . Maieutag-
»ou Schaaß; ferner die Bereiue Abteilung3—5: . Wald¬
einsamkeit- von Pache; . WaldeSwrise- von SugelSbrrg;
-Lranu's Mägdelein-, Altdeutsches Volkslied, bearbeitet vo«
Wörz; . ElSlein-, alte Volksweise, Satz vou Speidel; . Das
deutsche Lied- für Mäuuerchoru«d großes Orchester vou E.

Wendel; sodann für die Vereine der Abteilungen4—5:
.Chor der Winzer- mit Orchester aus Herders; . Entfesselter
Prometheus- vo» Franz LiSzt und . Apotheose de» Haus
Sachs- an» der Oper . Die Meistersinger vou Nürnberg-.

Stuttgart , 26. Aug. Dem Schw. Merk.- zufolge
wurde die HuldigungSsahrt der alten Ulanen za dem Grafen
Zeppelin auf da» Frühjahr verschöbe», da Graf Zeppelt»
auf Einladung des Prinz» Heinrich vo« Preußen am
11. Sept. in Kiel weilt.

r Kloft-rreicheubach, 27. »ug. Der verheiratete
Laglöhuer Johann Rapp von» aterSbrouu wurde dieser
Lage beim Abladeu vou Langholz von einem zurückschnel-
lenden Stamm rücklings vo« Wagen geschlagen und fiel
dabei so unglücklich auf einen am Boden liegenden Stamm,
daß er schwere Verletzungen am Kopf erlitt und bewußtlos
vom Platze getragen werden mußte. Er schwebt noch in
LrveuSgefahr.

Z«ffe»hause«, 26. Aug. Gegenwärtig wird« der
»ahahosstraße lebhaft an der Erstellung der Oberleitung
für die Straßkubshn gearbeitet. Der Betrieb der ganze«
Strecke wird bis znm LslkSfest ausgenommen»erde»können.

Go« ariuge«, 26. Aug. Der Poltzeidieuer Walker
in Ohmrnhauseu erhielt vo» Geometer Schüler in Soma-
ringen den Auftrag, bet mehreren Personeni» Ohmeuhause«
eine» größeren Geldbetrag rtuzuzteheu. Diesen Auftrag hat
er vollzogen, aber das eiugezogene Geld(ca. 170 *«) für
stch verbraucht. Nachdem Schuker sein Guthaben fordert»,
hat Walker vou dem Adlerwirt Faufer in Ohmeuhanfeu
180 entlehnt»ad vou diesem Geld de« Schuker bezahlt,
Walker dürfte sich uuu wegen Betrugs»nd Unterschlagung
»« verantworten bade«.

r « eiSIiage», 26. An«. Hier beschäftigt«an stch
mit de« Plane, dar hiesige Rkalprogymuastnm mit einer
Ressrmschule zu verbinden. Ju einer der letzten Sitzungen
der bürgerliche« Kollegien ist anch diese Frage aufgeworfen
worden, eine bestimmte Stellung wurde jedoch noch nicht
eingenommen. Zunächst wurde beschlossen, das Rektorat
des RealprogymnastumS um eine»eußerung hierüber z«
ersuchen. Bekanntlich ist die Frage der Reformfchulen
jüngst anch im Landtage gestreift worden. Dabei wurde
dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, baß mit dieser
Schulart in Württemberg praktische Erfahrungen»och nicht
gemacht worden sind, vielleicht wirb jetzt in Geislingen
der Anfang mit diese« Schulsystem gemacht. Die Zulassung
vou Mädchen zu« Besnch des Rralprozymuastmns ist von
den bürgerlichen Kollegien tu widerruflicher Weise genehmigt
worden. Da» Schulgeld der Mädchen wurde auf den
gleichen Betrag wie für dir Knaben festgesetzt.

Aal«», 26. «ug. » lS gestern der Silzng Stuttgart-
Aalen, welcher8.59 Uhr vormittag» hier etutrtsft, die
Strecke bei der neuen Heidenheimerstraße passierte, wurde
durch einen Strinwurf von unbekannter Hand an einem
Wagen de» Zuges ein Fenster eisgeworfen. Verletzt wurde
niemand.

r Ul« , 27. »ug. In »lthei« hiestgk« Oderamt,
erhängte stch der in den fünfziger Jahre« stehende Wirt
und Söldner Gebhard, »eil ihm vom Arzt gesagt worden

Frankfurta.M. mter dem Zeichen der,3la/
(Internationale Luftschisfahrt-AvSstellung.)

Jedis Zi«l »rrinzin
wann B»ha»r1tchl«tt.

ES war ein kühner Gedanke, jetzt schon eine, Ila-
«uternehmen zu wollen. Rach den verschiedenen Unfällen,
die den genialen Grasen Zeppelin betroffen hatten, standen
viele Menschen der neuen Erfindung mißtrauisch gegenüber.
Sollte eS, so sagten manche, nicht schon in vorgeschichtlicher
Zeit et« auf hoher Kalta« stehende» Volk gegeben haben,
das vergeblich den Flug in die Lüfte gewagt hat, vo»dessen
»ersschru uns nicht» überkommen ist, als die Sage de»
Ikarus, so wird es auch in unserer Zeit mit der neuen
Erfindung gehen; andere wieder meinten, bet einer solchen
AnSstevuug würde eS täglich UuglSckssälle geben, Menschen
mit zerschmetterten Gliedern van oben fallen und dergleichen
«ehr. — Dem Oberbürgermeister«dickes in Frankfurta. M.
ist eS zn danke», daß die großartige Ausstellung zustande
kam. Hat er doch bei de» letzten Turn- nud SLagerfest
gezeigt, daß er zur Leitung vou dergleichen Leranstaltmrgeu
die rechten Männer zu finden wußte. Als er selbst uenlich
mit eine« Ballon aafsuhr und mau ihm den Platz an den
Säcken anwiek, um zeitweise Ballast auszuwerfeo, sagte der
LolkSwitz: Säcke ausmacheu verstünde drr Herr Oberbürger,
«eister, das hätte er au den Geldsäckeu vou Frankfurt ge¬
lernt. — Allerdings bedurfte es auch opferwilliger Ftuauz-
«Suner, die de« Oberbürgermeister hilfreich zur Sette standen,

Hatte stch doch die Großzügigkeit der Frankfurter au dem
Säugersest grzrtgt, bei dem zwölf Logen für vier Tage je
eiae um 5060 vermietet wurde». — Die Eröffnung der
Ausstellung war kläglich, das Weiter unfreundlich, nicht-
fertig, der größte Teil des riesiges Geländes lag wie etu
Chaos da; mau sagte: »Die Jla wird fertig, wenn die
dir Ausstellung zu Ende ist.- Daun kam der Monat Juli
mit seinem schrecklichen Wetter, ja nun stand eS fest: -
Die Elemente Haffen das Gebilde der Menschenhand. Aber
da nahte am 31. Juli der König der Lüfte. — Kaiser nud
Könige hat Frankfurt schon tu feinen Masern gesehen, aber
solch ein Empfang wurde keine« zuteil. Al» die Staude
nahte, i» der der Graf mit seinem Luftschiff komme» sollte,
da stauben die Menschen nicht unr tu der Jla in dichten
Raffen(die Elektrische hatte in zwei Lagen 200 006 Men¬
schen nach dr« Jlageläude befördert), veiu, auf allen Höhen,
auf allen Türmen und Dächern waren ste; die kleinen Kinder
hob mau auf die Arme, Kran!« «nd Greife führte« an au
die Fenster. Da kam er endlich majestätisch heraugeflogeu,
der Beherrscher der Lüfte, umkreiste die ganze Stadt so
niedrig, daß«an deutlich das geheimnisvolle Geräusch der
Propeller hören kannte, daun unter lantem Beifall der
Menge ließ er stch auf dem Jlageläude nieder und fuhr tu
die für sein Schiff bestimmte Rteseuhalle. Da» war der
StegeStag der Jla. Seit die Phönizier ihre ersten Boote
de« unsichere» Reer anvertranteu, ist eine solche Erfindung
nicht wieder gemacht worden. — Wenn wir «nu durch da»
schöne Frankfurt wandern, sehen wir überall die Zeichen
der Jla . Ksuditoreirv haben neue Bonbonnieren in Form

von Luftschiffen oder Ballon», die Spielvarenhäudler Spiele
in derselbe» Art, Papierläde» Jlakarlea, in de« einen In-
welierladeu liegt das prachtvolle Perlenhalsband, der erste
Jlapreis, im Wert vo» 60006 *6. Je «ehr wir «nS der
Ausstellnugnähero, desto größer wird da«Gedränge, desto besetz¬
ter die Bahne«. 6Drachevstteger, die ständig die Windrichtung
««gebe«, zeigen uns, daß wir ans de« Jlagelände««gekommen
find. Zuerst sehen wir uns die AuSstellnngshalle au, die 20000
Menschen fassen kau« und ei« Wunderwerk der neuen Tech,
uik ist. Inmitten der Halle hängt das Wahrzeichen der
AnSstellnug, ein mächtiger Ballon; in dieser imposanten
Halle find meist Gegenstände anfgestellt, die ans die«ene
Erfindung Bezug haben. I » einer kleinen»ahn geht eS
unn«ach dr« Flugplatz, da kann« an unter de« Klänge»
der Rufik das Füllen beobachte», de« Bars» de Eater»
fliegen oder eine» Ballon um den andern mit glücklichen
Mensche« ins Weite vagen sehe«. Nächste» oHe »erde«
außer de CaterS und Euler uochauderr Flieger ans dem Plan er-
fcheiven.auchParfevalhatfriue Tätigkeit wieder ausgenommen,
der täglich seine Fahrt mit außerordentlicher Sicherheit« achte,
bis ihn ein leichtes Mißgeschick traf. Eine»nsfahrti« Ballon
kostet 100 Mark, im Luftschiff 200 Mark. Manche jnnge
Herren, die andere Berns« haben, machen jetzt ihr Last,
schiffersmen und einige Reiche habe« schon ihre eigene«
BallovS. So fuhr neulich ein junger«ffrffor mit seinen
Geschwistern in 5 Stunden vou Frankfurt bi» Prag im
eigenen Ballon 100 Kilometer in 1 Stunde; es soll eine
herrliche Fahrt gewesen sein. Die Kinder auf dev Straße»
kenne« schon die Ballon» und rnseu: . Da» ist der Ziegler,



war. daß rr »ege» ei««» Luugenleideu» »icht«ehr lauge
ga lebeo habe.

- » » «rach, 27. «ug. I » de, MM« diese, Mouat,
iß de» »erhekateleL»gi»h»er I . Dreher, Bat« »ehrerer
« »der, «it et« » Ibjähr. « itdche» »ach de, Schwitz
flüchtig gegaugm <r »»rde »ege» Entführ« , gertchlltch
»erfolgt. Gestern»»» erfuhr die hkßge Stchrrhett»behörde,
daß Drehert» ei»er Biberacher Borstadt gesehe» »arde»
sei. Li« Sch»tz»a»» »»d et» L«»djüger uahmm th« seß.
Dreher«der setzte lh»e» Mdrrstaud mtgrgm»»d flüchtete
i»» Ha«», dir Haurtstred«schlteße»d. Al» er dt« M»cht
d»rch die hiutere Litte de»tzemfe» f»rtsetze» »sflte, lief er
de» d»rt postierte» L«»djstgert» die Häude, »acht« kehrt
»»d derschlaß«ach diese Türe, s« daß die Heide» Bra»tea
»Mel» e« e» »eile» die Türe erbreche» »»ßte». Dreher
hatte dir th» verdrieße« Zeit beuützt»» sich« fpchtugm
rr schte» dereit» völlig ledl«». Der Laadjager schvttt»it
et»e» Säbelhieb sofort de» Strick darch, s» daß Drehe,
pl Bode« glM »ud d,rt gelaage» den Heide» Beawtm
»sthsa» , che»iedrri». Setze» zurüchurufm. Sr sitzt jetzt
t» Lttersiflhaagshaft.

r Fri «brich»hafen, 27. Lag Direkt« Eolsmau«
»»d Oderiugeukur»«Her habe» aas die Leilaah«« a» der
Fahrt m» Ballast zu spare» ««richtet.

Ggrichtßsflfll.
r GLnttgart, 26. Rag. (Straft»»« «.) Der ledige

Maurer«ugust tzaisch, dn kürzlich vor der Straska»»«
»ege» Zechdetrag» z« 4 M«»ate» GeftugnI» verurteilt
»»rde, «hielt aut« Eturechuuug dies« Strafe »ege«
»ett« eu, tuilvtscheu zur »»»eigr gelaugte» Zechbetrüg»eieu
eiue Sesa«tgefä»g»i»strafev«» 9 Moaateu. I » ei»e«
erschwiudelt« « ei« Fahrrad. — Ei» »sch»icht ga»z 16
Jahre all« Lauftz»rsche stiegi, da» Dieastdateozi»» «
sei»«» Dieustherr« u»d stahl au» de« »,ffer de» Dieust-
«tdcheu» SO«w. De» » eg hatte er über da» Dach ge
»«»« «». Eiue« Lei! de, gestohleum Geld«, schrakte er
eiue» audu»Laaftzarsche». Die Heide» fahre» »ach Frank¬
furt, »o sie sich, »achde« ihuev da, Geld«»»gegaugeu
»ar, betd« Poltzet«l» »tzdachl», »eldetr». Die Straf-
ka«» er vnurteille die Barsche» Wege» sch»«e« Diebstahl»
«d Hehlerei za je 6 Mvchr« Sefäugui», ««büßt durch die
UutersuchuugShast.

r Ul«r, 27. »ug. Die Ferirustrafta«»« sprach
gestn« dm Rechtrauwalt Otto Hartma»« vv« Gßlinge» u.
die Heizer»ehrle«te «eil v»u Rotziugm»o« der»»klage der
versuchte» Erpress»»» »ad d« Beleidig»»» frei. Der
Rechtsanwalt hatte al» » echtgbristaud der Beilscheu Ehr-
le»1« an et««« Forstwart/ i» eiu« «lim-utmsache Briese
geschrieben, deren Inhalt die »uklagebehSrde al» ei«e«
Erprefl«ug»versuchu»d al» Beleidig», » a»sah. La» Ge¬
richt kvaute sich aber von eia« Schuldd« »»geklagte»
»icht überzeuge» und füllte deshalb eine» Freispruch.

Deutsche« Reich.
Brrlin, 27. «ug. Da» Programm de» Reich».

ka»,lrr ». Wie die , R. S . C.' »itteilt, steht»»»»ehr
besti»«t fest, daß der Reich,karger». Bethmauu-Hvllweg
de» Kaiser»ach München zu Liuwethusgd« ueueu Schack-
galerte begleite» wird, u« sich bet dieser Gelegenheit in
sei»« »eaen Etgeuschast al» Reichskanzler de« Priuzregmte«
vv» Bayern vorzustellrv. Z»isch<» de« 20. »ud 30. Sept.
ist der Besuch de» Kantzler» iu Wie» bet« «aiser Franz
Josef i» »u»ßcht genomweu, der Herr» ». Bethmauu-Holl-
»eg erwünschte Gel geuhcü gebe»wird, de»Grafe» Nehrens al
keuLl» zu lrr»eu. Feru« steht fest, daß Erz. v. Bcthmavu-
Hollweg»och iu diese« Herbst sich»ach Italic« tzegebe»
wird, »« de» König Biktor Em» au»rl seine Aufwaltuug
zu mache». Et» näherer Ze'ttpuntt für diese» Besuch konnte
nicht festgesetzt»erde», vou München begibt sich der
Kavzler aus seine»trkischeB;fitzu«g Hoheufirow zurück.

Berlin, 26. »ug. Die von der Ortsgruppe de»
Laudetzveret», für Frauenstimmrecht beschloffrue Wagenfahrt
durch die Straße» Berlin» soll zwischen de« 8. »ud 22.
Sept. stattfiude». _

, Osfrnbach, 27. »ug. FS, die Opfer de, »»glScküche»
Schalaatzflugr», »ei de» 6 Mädchmi« Mai, ntr«»ke»,
HewMigteu die Stadtverordnete« 2,00

Anfel Maina«, 26. »ug. Der Rais« »o» Oest«-
reich triffta» 31. »»g. »tttag» 12 Uhr« tt de« Da» pfer
„Kaiseri, Elisabethsa»s derJ »sel Maiaa« ei», wo er
»o» Srob-erzog»ad deffe» U»geb»ag e«pfa»ge» wird.
D« Ausmthau bei de» Großherzogliche» Herrschaft» wird
eiue Stu»de daun«. U« 1 Uhr« folgt die Rückkehr»ach
Friedrichghafe», wo Kais« Frau» Aoseph de« württem-
vergischeu Kö«1g»pa«r ei»e» Besuch»»stattet.

« «»che», 26. »,g. Der Müucheuer Dicht« » r.
Ludwig Gaughof« wardez»» Ehnubürg« d« schwübtsche»
Ge« riude Melde» eruaaut. I » Forstha», zu Melde»
hat Gau-Hofer seiue Zugmd vrrlebt.

« »»che«, 26. »ug. Mit Rücksicht dara»f, daß
Prt»z Ludwig, d« die dmtfche Br«»«eiau,strll»»g perstu-
lich«Hffue» will, «» de» a»sü»glich vorgesehmm 11. Sept.
«l» Brrtret« de» Pri»zregi»te» i» Karlsruhe sei« «aß,
ist die ErHff»»»g d« Bra»«eia»»stell»»g auf Souutag de»
12. Septe»»H« »«schöbe» wo,de«.

A»ß«nh«i» , 28. »ug. - e»te früh1 Uh, 23 Mi».
4b Sek. zeigte» die »pparated« Statt«, de» »«faag
eiue» schwache» Beben» au, de» »ach etwa 10 Minute»
ei« »och schwäch««, Nachbeben folgte. Di« Eutseruaug
de» Epizmttum» ist 1100k» , da, ist beispielsweise die
Entfern»»» Neapel-Krauksurt.

Grfnrt, 26. »ug. Eiue Zeige, der»ach de« Buch¬
stabe» geht, fcheiut dn Gastwirt Griebel au» Steigert»!
bei Nordhauseu zu sei», du a» Die»,tag »ach»Mag, 2'/,
Uhr vor d« Erfurt« Straska»»« erscheine» sollte. Nicht
wenig«staunte»ä« ltch der Kastellan, al» er frühsiorge»,
um 2'/, Uhr herauSgrkliugelt wurdeu»d Herr Griebel sich
al, Zeuge»eldetr. N»f sei«« Vorladung staud schwarz
auf weiß, «»statt uachwittag», dorwittag» 2'/»Uhr. Er
war daraufht» früher, al» ubtig war, abgereift»ud liqnt-
dinte auch de» e»tspr«che»d «« Dieu»tag nachmittag«HSHte
Zeugeugedühre».

Bripzig, 27. Lug. Die sozialdemokratische„Leipziger
BolkSzettuu,' ist, wie sie heute«Mellt, t« Raßlaud von
d« Zensur verböte« worden.

«fse», 26. «ug. N«f de« Hüttenwerk Mühlhei»
ist der Jugeuieur Ktü«an» der Starkstromleitung zu nahe
gr!om«e«. Er wurde augenblicklich gttbtet.

Die Fahrt der3 3 nach Berlin.
Heber de» weitere» Verlaus der Fahrt find folgende

Meldung«« riugegaugen:
Etwa Uanbnn,.

Gnnzrnhanfe», 27. Nag. (Wiederholung au» eiue»
Deil der gestr. Blatte»). Da» LuftschiffZ 3 ist bei Ost-
Sei» tu der Nähe vouG»»ze»ha»sr» gelandet. Nach einer
Meldung soll die Land»«, zu« Zweck der Wafferausnahme
erfolgt sei», «ach ekurr andere« Versio» Wege» Bruch» eiue»
Propellers.

Nürnb-r, , 27. «ug. Da»Luftschiff« litt bei» aff«-
zell iu der Nähe vou Spalt ri«eu Proprllerbruch. Die
Writerfahrt kann uur »it eiue« Propeller erfolgeu uud die
Geschwindigkeit der Luftschiff» e:«Sßigt sich daher von 60
Kl« , auf 20 Kl« . Die « eitersahrt sollte»ach«u»wechs-
luug de» Propeller» »ud Wafferausnahme um 1 Uhr er¬
folge«. Die Allraufti» Nürnberg, wo jedeufall» gelandet
Wied, erwartet«au um 3 Uhr.

Gnnzenhans«», 27. Aug. 1.30 Uhr. Z 8, der i»
de« '/» Smnde vou hier eulfernteu Ostheim Wege« Pro-
vellerbruch uud Ballastaufnaüme lande» «ußte, wird ta eiu«
halbe» Stunde die Writerfahrt rach Nürnberg astrete«.

Gtnttgart , 27. August. Gras Zeppelin jr., tele-
praphterte au» Kvstzhei« : Da» Luftschiff2 III ist bet
Osthei» (Bahnstation Wafferirüdiuge») zur Au»wech»luug
eine» Propellers und Aufnahme von Wafferbalast grlaudet.
Die Abfahrt erfolgte»ach 12 Uhr Mittag».

da» ist der Laudmauu»sw.' Auf dem Ilaplatz sind auch
alle Sebeurwürdigkeite» einer Großstadt vertrrtev, ei«
«stttauische» Dons, et» japautfchr» Teehau», eiu Karosse!
»it Balls« und dergl. »ehr, dazu da» zahlreich«Padliku«,
die vielen, zu» Teil iutavatioualeu Fremde», die elegan¬
te» Fraukfnrtertuuev. Freilich heißt eS: „Wenn Du »ach
Frankfurt reist, tu Geld iu deine« Beutel.' Mau konnte
da» Erstaune» oou zwei thürtvgischrv Dameu begreife»,
dir sich»ach heiß« Fahrt am Bahuhof die Häudevuscheu
und dasür 80 ^ bezahle« «ußte»; auch jruerH«r iu der
Jla war überrascht, al» er »,t seiner fünf Köpfe starke»
Familie t» japanische» Teehau» uur je eiue Taste Tee
ohne Gebäck nah« uud dafür6 bezahle» «ußte.

Ob »u« da» Luftschiff wirklich ein SerkehrSmittel
werden«ud di: kommeudc Generation sich durch die Last
besuche« wird, muß die Zukunft lehre»; Erfindungen uud
Entdeckungen geg:aü):r ist die kühnste Phantafir uvr bettel¬
arm. _

«in Richard WagnerMusen« a« Bierwalv-
ftütterf««. Die ttbstcht dc: Zeppelto-Gesellschaft im Trieb-
scheuruooS lei Lazeru eine» Lnftschtffhafm avzulegeu, hat
iu der Lazerutscheu Lok̂ p.iffe eine bemerkenswerte«ureg.
»ug zu Tage gefördert. Mau macht daraus aufmerksam,
daß tu dn „Trkdschru' , wo dn Zeppeltusche Lnftschrffhaseu
ersttheu soll, dar Am Rhyssche Haus steht, iu de« Richard
Wazuer ro.r 1866 bis 1872 gcweilt hat. »Ohne Tri b>

scheu kein Bsy.enthl' hat der Biograph Wagners, Slase-
uapp. glschitel ea und damit augedrutet, wie bedeutuuß»v»ll
der»uf.r'thalt des Meisters iu Trtebscheu gewesen ist. Hier
hat Richard Saguer die . Nibkluugea' gefchriebeu; euch
die Nrrarbettaug der „Meistersinfällt  zu » große»
Teil iu die Triebschrurr Zeit, uud Triebscheu ist die Hei-
»atstätt« de» Bcyreuther GedankeuS. Hier iu Trtebscheu
hat Waguer die Bifitru vieler hoher Herren«ud großer
Geister empfange: : Ludwig der Zweite war hier auf Be¬
such. Lilzt. Nietzsche, Rubiustei,, » Slow, Haus Richter.
Richard Wsguer hat einmal selbst die Abficht gehabt.
Triebscheu«l» stäadige» Sommerfitz za erwerbe»; e» ist
aber nicht möglich geworden. Nuv ist die Gefahr groß,
daß mit der Errichtung eker Luftschiffhaft«» tu Luzern
das große Triebschenmoo» uud« it th« das Am Rhyssche
Hau» der Bau-Spekulatiou«vH: « fallen wird. Da« möchte«
Waguer-Freuude tu Luzern»crhiLderu, und sie gebe« des¬
halb, die Aare,unz, er wöge diese» » aguerhei« geschützt
üvd»Haltes uud für die Zukaust die Idee ins Auge ge¬
faßt werde», da» Gut durch die Stadt Lu,er» anzukaufeu
uud darin eiu Wagrnr-Ruse»« eiuzurichtev.

« »- Le« M,gae »v»rfer -« lätter «. »Ihr » tendpunkjt.
Watt«: „Ich « erd, Dir » »tẑ chetnNch da» » rtd ,u ,i,er » adereis,
nicht «eben könn»». . . », » alle» Ueitn, L,S»,t « an « ich »u, « e-
tttzlun,, all»! will » eld Hader»!" Frau : „wo, La find Dt, also
fremde Leut« wichtiger all ich!" — NugefLuselt . Wad,die«« :
»oll, » « te »tu gewöhnlich«» »dn ei» DampfdaL?" — „Blaß '»
gewöhnlicher, . . >Dampf had' ick feldnl"

Nürnberg, 27. A»g. I « Heideuheim hat Ober-
iugeuirur Dü« el» Telegramm au de» Oberi«geute»r
Schwär, au» der Gondel de» Luftfchiff» geworfe», tu de»
er «itteilt, daß l» Nürnberg et»r La»d»»g beabstchttgt sei.
Bor Rördlkugeu»urbe. 2 HI' von eiae« starke» Gege».
wind erfaßt. Er gtug darmff auf »ürttrmbergtsche» Ge-
bttt zurück.
- . " »»g. ^orriugeurrur wurr

10.1b Uhr ei» Telegramma« die
Luftschiffbausesellschasthera»»geworfe», folgende» Inhalt»:
ZK»Nürnberg wird zweck»Boruahwe eiuer kleiue» Reparatur
kur, gelandet. Dürr.

Der Wietze,«»fftieU.
« »»ze»h«»so», 27. Uhr. Der Z 3 ist

k«rr »ach '/.2 Uhr wieder aus,«stiege» uud ist ebe» i»
»oller Fahrt über« uozeuhause» stchtiar. Er wirdi» eiu«
Gtuude in RSruber, fei«, wo er. weu» erforderlich, laude»
wttd. Da» » etter ist günstig, e» weht»« ei« leichter
Wind.

8«»d»», »«tz« ap«r«t»r i« Nür«tzer,.
Mür»tzerg, 27. Nug. Da» L»stschiff erschie« 4 Uhr

10 Mt», i» langsamer Fahrt über der Stadt, 4 Uhr 1b
Mi», erfolgte«tue glatte Laudvng aus dem hergrrichtete»
Ankerplatz am Dutzrndteich. Au der Bera»ker»»g wird»och
gearbeUtt. Heute abeud trifft ei» Daimlermotor ei», der
sofort eingesetzt»erden soll. Die » etterfahrt»Kd heute
abeud»der i» der Nacht«ach Beendigung der Arbeite«
erfolge». Stellenweise regnete». Die Lustbewrguug ist
sehr gering.

Nürnberg, 27. Aug., S Uhr«ach«. (Amtlich.) Z 3
ist glücklich grlaudet. Er hat nur eiue« Motordefett. sonst
weiter«icht». Eiu Monteur der Daimler Motoreugesellschaft
kommt um8 Uhr mit eiue« Ztzliader, welcher auSgewechselt
wird. Sobald da» geschehen, uimwt da» Luftschiff seine«
Weg wieder auf. (Sez.): Juzeuieur Schwarz.

Nürnberg, 27. Aug. Die Landung de» „Z 3'
erfolgte wegen Motordefett». Ersatztelle treffe« um8 Uhr
hier eiu. DK Wettrrsahrt erfolgt sofort»ach Lerudtguug
der Reparatur. Der Zeitpunkt läßt sich nicht besti«»t au-
grbe», doch wird gehofft, daß da» Luftschiff»srgeu bei
guterZ:it tu Berli» eiutrifft. ^

8a»b»»gstzericht.
Nürnberg, 27. Aug. (8 Uhr.) Bei der Landung

senkte sich das Luftschiff und wurde von de« Militär, das
bereitjestellt war. zum Ankerplatz gezogen. Die Lauduug
ersolgte vollständig glatt uud ohue Gefahr für da» Luft¬
schiff»ud da» Publikum. Da»Publikum war bei« Rtedrr-
geheu de» Luftschiffe» de« „Z 3' unter laute»Hurrarufe»
eutgegeugelsufeu uud hatte dcu AbsprrruugSkordou durch¬
brochen. Die« eraukeruug war i» einer Viertelstunde nach
der Landung um 4.30 Uhr vollendet, v. Jizer begrüßte
de» junge« Grasenv. Zeppelin uud de« Obertugeuieur
Dörr. Die Menge hatte schon, al» die beide« Herren
noch iu der Goudel waren, ihueu begeisterte Ovation«
dargebracht. Der junge Graf Zeppelin versuchte diese auf
dm Obertugeuieur Dürr abzaleuke». Al»beide dir Gondel
verlasse« hatte», um sich zu« Automobil zu begebe», da»
sie tu die Stadt bringen sollte, wurde» sie abermal» der
Gegenstand begeisterter Huldiguugeu.

Di« Neparatxrarbeite« a« Z S.
Friebrich-Hafe«, 27. Aug. Die Luftschiffbaugesell-

schast hat au» Nürubrrg vou Oberiugrntenr Dürr eiu Tele¬
gramm erhaltru, wonach ein Monteur der Datmlergesell«
schast um 8 Uhr dort erutreffru wird. Er bringt eiueu
ueueu Zylinder für de» vordere» Motor«tt. Der Zeit¬
punkt de» Ausstieg» hängt vou der Dauer der Reparatur
ab. Soust ist am Luftschiff alle» intakt.

Nürwberg, 27. August. 10 Uhr abeud». Z 3 liegt
«och fest verankert aus seiue« »ukerplatz htuter de»-!Dutzend-
teich. DK Monteure fiud eifrig damit beschäftigt, die Sr-
satzteile etuzumouitere». Etu Ausstieg ist vor Mitternacht,
kau« zu erwarte». Wahrscheinlich wird er iu dm erst«
Morgenstunde» stattfiude».

Di« Weiterfahrt »ach Bitterselb.
r Nürubrrg , 28. «ug. 2.10 Uhr früh. Da» Last-

schiffZ 3 :st soeben wieber «nfg-ftiege» und setzte
ferne Fahrt nach Bitterst!» fort. Da» ist,reinlich
günstig. Aus Bitterfeld wird nördliche« tuderströ«»»,
gerrreldtt.

Bitterfeld , 27. Anz. Da» Luftschiff trifft«ach einer
Mitteilung der Lrtlurrg der hiesig« BeÜovhalle nicht vor
»orzeu srsth hier etu, späteste«» aber li» 8 Uhr, da Graf
Zrpp liu aus jede« Fall versuche» wird, «orgru nachmittag
nach Berltu zu komm« .
Di« U«k»«ft de» Grafe« Zeppelin in Bitterfeld.

Hake a. « .» 27. August. Auf der «tseubahusaßrt
nach Bttcrfcld war Graf Zcppeli« öbnall Gerrnstaud de-
geistert« Haldigurgrp. Besonder» große Menschenmenge»
hatte« sich tu Erfurt, Wrttzeufelk und Halle ««gesammelt.
Graf Zeppelin erschien überall am Fenster und dankte
frevvdlrch durch Schwenken der Mütze für die ihm darge¬
brachte Huldigungen. Hir: wurdeu ihm zwei Lrlegra« »«
in den Zag gereicht, worauf« ras Zepprli» der Meng«
«ittrilte, daß der «allou um 12 wieder ensfteigt» werde.

Bitterfeld, 27. Aug. Sraf Zepprli« ist um 9 Uhr
iu «i ;e:se!d ttugetrosstn und wurde osn Bürgermeister
Dip,«., von Laudrat Freiherr vou Bodenhau», vou Haupt-
«auu vou Kille us«. ewpfenLeu. Aus dem Wege vom
Bahnhof ins Hole! wurde der Graf vou der Menge eut-
hufiastisch begrüßt. Die Menge ries vor de» Hotrl de»
Grasen Hurra und sang solauge„Deutschlavd, Deutschland



«er olle»/ bi» der Graf sich zeigte. Da» » etter ist
trAe , e» r«»>et nach immer.

Di « N »rdereit »«ge« i» Berit ».
Berit », 87. Na». 3 « Generalkommando de» Garde«

korp» herrschte hurte eine firderhaste Lttiglett . Veit langer
Zeit ist der Verkehri» diesen Räume» nicht s» lebhaft ge
«ese« wie in de» letzten Laar «. La » nnd Nacht Ist ernst»
»earbeitet worden, a« die Vorbereitungen fstr die Anknnst
de» Z 8 „ erledigen nnd «»Uersehbar ist die Flnt der
Lnschriste», in denen «« Ginttitttiarte » zu« Legelrr La«-
bnngspltch ersncht wird. Die Gesnche, die dnrch Briese
«nd Telegramme rialanse», kr« « e» an» aller Herren Liier«
der. Doch säst alle diese Gesnche« Ssse» abgelehnt» erde»,
da ans de« Laudnvgrplatz »nr eine beschrtutte Zahl »o«
Zuschauern Ran« staden kann.

Berit », 87. An». >« der osstzielle» Begrüß»«»
Zeppelin» ans de« Legeler Schießplatz werden » argen
anßer Bürgermeister Dr. Reicke die vier Lttrsten Berliner
vtadtritte nnd 10 Stadtverordnete teilneh« « . Hurte findet
»och eine Nandfrage bei dr» vier tltesten Stadträteu statt.
Btrger « eister Dr. Neickr wird de« Grase» Zeppelin i«
Ranreu der Stadt , StadtverordnelenvorsteherMichelt i«
»nstrag der Berliner Stadtverordnete» in einer kurzen
Ansprache begrüße». De, Berliner Magistrat hat in seiner
heutige« Sitzung beschlossen, folgenden Aufruf an die Ber«
liner BevSlkernng zu erlasten:

.Mitbürger, morgen «achnrtttag soll stch in Berlin ei«
seltene», langersehnt» Schauspiel biete». Da» Luftschiff
de» Graf :« Zeppelin, «« beste« Uatergang vor Jahre »«
frtst Lausende von Euch getrauert, für beste» Wieder-
anfba» Lausende von Euch ihr Scherflei« gespendet
habe«, wird in »euer Gestalt der Reichshauptstadt seinen
erste« Besuch abstatteu. Die städtischen Gebäude werden
de« Lag zu Ehren Flaggruschmnck aulegev. Tut
da» gleiche « it Eure» Häusern, damit de« ersehnten
Gast der Lüfte in seiner Höhe al» Sinnbild nuferer be¬
wegten Herzen da» schwellende Meer der Fahnen begrüße,
bewegt von derselben Last, die ihn aus unsichtbaren
Flügeln in unsere Mitte getragen/

Berlin , 27. « ug. Da, heutige Milttär-Wschenblatt
widmet im jonruclistisches Teil dr« Grase» Zeppelin einen
längere« HaLdignngSartllel, der folgendermaßen schließt:

So danke« vir dr« Grafen Zeppelin, daß Deutsch«
land am Ende dr» ersten Jadrzehnt» nufere» Jahr¬
hundert» i« Zeichen der Lnstschtffahrt al» de» neueste«
znkunftrreichen Zweige» der « erkshrriechnik steht. Möge
««» der ehrwürdige Vorkämpfer »och lange erhalten
bleiben. Ein Hurra de« Grafen Zippel!»I

Berlin , 27. « ug. Wie verlautet, ist die Schleifen,
fahrt über Berlin noch in letzter Stunde abgeindert worden,
«ras Zeppelin wird von Bttterfeld an» zunächst nach Po» ,
dam fahren und von da über Großlichterfelde«ach de«
Temprlhoserfelde. Graf Zeppelin wollte „ erst Charlotten«
bürg überstiege», doch drückte der Kaiser de« Wunsch «u».
daß der Graf zuerst nach de» Lempelhsferfeld fährt und
dort einig» Manöver asSführt.

NnSland
«ie », 27. Ang. Wie ei» hiesige» Blatt erfährt,

,1 die spanische Negierung gegeuwtrtt, « ft einer
^ - rouensabrik in « ürttt » ber, (gemekft ist wohl Mauser
1» Oberndorf) Unterhandlungen zweck» Abschlußes einer
größere « Patroueubestellung.

» «hastest, 26. ging. 3 » de, Patr -nenf-brit Mansrrd
«ei » ereignete stch heute eine Explosion , bei der sSuss
Personen schwer nnd drei leicht verletzt wurde »/

» «hastest, 27. « ug. Bon de» bei der Explosion
der Patr -u-nfabrtk von « ei» Schwerverletzte« find dt» „ «
Abend 2 gestorben. An de« A»fko» « en von 18 wetteren
Berwnudeten wird gezwrifelt.

Pari », 27. » ug. 15000 von 30000 in Pari » de«
schäftigten Manrer » streike» augenblicklich. E» ka» be«
reit» zu verschiedene» Krawallen zwischen««»ständigen nnd
arbeitende« » ameradru.

Meine», 27. « ug. Bleriot rannte « ft seine« » ero«
plan gegen eine Planke der Zaschauertribüne, die umgerissen
wnrdr. 6 Personen wurden verwundet. Die 3 »sasfen dr»
Aeroplaus bliebe« unverletzt.

Maate », 37. « ug. Da» für die Festung» elsort bestimmte
Lastschiff Librrte « achte heute den ersten« nfstieg, der voll«
ständig geglückt ist. Da» Luftschiff führte 7 Personen mit
stch. ES wird jetzt« it den offizielle» Probefahrten beginne».

London , 27. « ug. 3 » hiesigen diplomatischen« reisen
geht da» Gerücht, daß « öuig Georg von « riechen-
land dem Thron entsagen wolle. Da» Gerücht
8a« « t au» « snstantinopel; eine Bestätigung irgendwelcher

AbonnieretGesellschafter.
Art l?egt bi» jetzt nicht vor. Bo» unterrichteten« reffen
wird aber noch htnzngesügt, daß di» Mächte der griechischen
Negierung kürzlich« «geteilt hätten, sie könnten die Sicher¬
heit de» griechischen Throne» nicht Gewähr leisten, wenn
die hellenischen Rationalisten fortfahre», dnrch ihr » erhalten
in der Kretafrage die Türkei weiterhin zu reizen.

Lorrdo» , 37. Aug. E» wird nun offiziell bestätigt,
daß König Eduard am Freitag 3. Sept von Mari .nbad
abreift und stch direkt nach London begibt, wo er am 4.
nachmittag» eiutrifft. Bon einer Znsawmtukoust mit Kaiser
Franz 3osef, welche die englische» Blätter i» « er wieder
in fiSere Aussicht stellten, ist nicht « ehr die Rede.

L »«d»», 27. Aug. 3 » dem Silberbergverk Matchuala
in Mexiko stürzte ein mit Bergarbeitern dicht besetzter Fahr¬
stuhl in den Schacht. 15 Lote konnte» an» Tageslicht
gebracht werden. 30 Arbeiter liegen noch aus dem Grunde
des Schachtes.__

Landwirtschaft, Handel nnd Veüehr.
Nürtingen , 26. » «, . Uebrr di» Da«er de» Obflvertehrr

wird von hrutenb jede» Donnerstag hi»r et» Obstmarkt abgrhaltrn.
Wiesenstette « , Sv. « »g. SSt» überall, so hatte auch hier »in

Teil der Hopfenanla, «» u»1er dem Echwar»br«nd »» leiden und

Lach hade» stch
letzter Zeit erhol» mW

hoffe« ; doch stade» stch «ach
welch»

K«rl»»«he, — — . — . - . ^
«ademaedtet», ds Sande« fallt dt, dte»iShrt,eHopfenernte Ba
iadezug aus Me»>« und » eschaffeaheil der War« so >ert>>
wie »och selten

gart, »«. « u, . lachtot,hwarkt.

hatte» di« Produzeat« sehr , «ringe Hoffnnnge»
»wer Erwarte« « auch» dtefer Nnlaaea t»
laste» einen defriedta« , »« Ertrag erhoffe« ;
solche, welch« « trag!»- dltede».

^ " > ag. Nach den offiiielln, Berichte» an» de,
- - - - - - Bade«»
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«erlaus de» « artte » ! mäht, belebt.

Ehrtstta « « ater, Metzger. 71 I .. Loßdurg; « « dar»
geb « chittnihelw, 81 I ., Tatlfiu, « , ; Frau » mt»,ettchias« rttLr

Giugesamdt.
8 Ragolh , 38. Ang. Bor 3 3ahre« hat die Stadt-

lemetudc » U eine« nicht unbedeutenden Kosteuanswaud ei»
Fraueubadgtbände erstellt, u« lautgevordeueu« Snscheu nnd
zugleich hygienische« Anforderungen,sdie heuizutage an größere
Gemeinwesen und namentlich an Luftkurorte gestellt werde« ,
zu entsprechen. Run sollte mau glauben dürfe«, die dadnrch
der hiesigen Frauenwelt gebotene Flußbadgelegeuhett werde
Auerkevuuvg finden und r» werde stch, von einer Rentabilttät
ganz abges-h'v, wenigsten» die Aufstellnrg einer Badsra»
bezahlt « cchev; allein die» ist nicht„ treffend. Wenn nun
anch lener die Witürung erst kn der 2. Julihälste Bad
nözlichkeit in der Nagold brachte, so hätte doch seither«ine
liff :re Fr -qieu, al» manchen(« arme») La , nur 1 Besuch
eintreteu düifeu. Unwillkürlich wirst stch die Frage ans:
Wo fehlr'4 denn, daß da» städtische Fraueubad so wenig
benützt wird? Ist denn irgend etwa» «»»„ setzen? oder
find unsere Nagolder Frauen und Töchter am Ende gar
vaffersch eu? _

Tierische »nd pflanzlich , « chiidlinge habe« stellenweise i»
vergangene» Erntejahr arg« Berwüstungen angerichtet. Viel Sinter«
getreid« mußte wegen Frostschaden umgepflLat werden, pommen
aber die Herbstsaaten durch richtig» und reichliche Düngung gekrif-
tigt in den Sinter , so wiederftehen fie allen schädigenden « infiüffr»
viel bester. Bei der Hnbstbestellun, unterlasse man daher nicht,
auch reichlich mit Thomasmehl zu düngen.

LGitternngKporhersag ». Sourtag de» 29. Ang.
«rvöllt . kria weseutltchrr Niederschlag, mäß'g Würm.

Hiezu ein zwette» Blatt
und das Illustrierte SonutagSblatt Rr . 35.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W. Zaiferstchen
Buchhandlung (Emil Zaifer ) Nagold.

Nagold
An» der KosknrSmaffe des Friedrich B«tz, Möbelschreinerei hirr,

wird am

Montag , » en 3 * Angnft 1000,
vo« vormittags S Uhr a«

die Versteigerung fortgesetzt und » erde» verkauft:

1 Lötapparat , 1 großer Kasten mit 16 Schubladen,
4 Spiegelfacetteugliiser, Größe 63X144 , 53X131,
53X115 , 39X113 , 2 eiserne Schraubstockspilldelu,
eine große Partie Schlösser aller Art, einzelne Schlüssel,
eine Partie Tischsußrolleu, Beschlag, Feilen , Bohrer,
Charniere , Schrauben, etwas Polituren , eine Rolle
Packpapier und eine Partie Glaspapier , zugerichtetes
Holz zu einem Busett, eine« Schreibtisch, zu Kasteu-
türen und Rückwänden.
Lttvhaber werden eiugeladeu.

Den 27. Aügust 1909.
Konkursverwalter:
BezirkSuvtar Popp.

Nagold.

KkMe - >.
Au» der Konkursmasse de» Friedrich

Latz, Möbelschreinerei hier verkaufe ich au»
freier Hand die i« Gesellschafter vom 17. und
21. August näher beschriebenen Gebäulichkeiten,
Garten und Arcker am

Donnerstag den 2. Sept .,
nachmittags5 Uhr

auf dem hiesigen Rathau».
Bei annehmbarem Angebot wird der Zuschlllg sofort erteilt.
Den 27. August 1909.

Konkursverwalter:
Beztrksnotar Popp.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern. Küche nnd Holz-
Platz hat bi» 1. Okt . oder später

z« vermiete«.
Adolf Hrüninger.

AmvlsLIs lllsin I L̂xsr
vsrseLisLsnor Lortsn
Kot- M Voiss-

'Wsiiiö
xsusixtsu AbnLdms.

>7. Orttslrunst,
Mksrsi u . VT'öinLälx.

Soeben erschien:

'I
von Julius Wkis.

Rtt 9 meist vierfarbigen Karten.
Herau»gegeben vom

Württemb. Schwarzwald-Vereiu.
Kein geb. Mk . 2 .40 .

Dieser neue Führer des bekannten
touristischen Schriftsteller» ist allen
Schwarzwaldbesuchrra al» bester
Reisebegleiter war« zn empfehlen.

El . HG. BohßESK ' sLÜsn
SnodluNx., AmĝolS

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Der Unterricht degirmt wieder

Msuta - , de « 3d . August , « orge«- 8 uhr.
Magold , den 25. August 1909.

Der Borstalld: Bodamer.

Svf G«tL DG dlsledt llw io» LEEEEl dsi
Qedrsucd voo

Oid< dl. m1. il0 v . i. s. WSicd. » oda. Ariden limi
SlUM. il, oda. j. <1. INüd. llmt Lrd. IN ^dsolul
« » LdeoNcd. »cdoot 6». ur»1 d. virtc«
«lo . lo. LiAp»r»t. - r> 2«i1. ^rd. i» Ul»1 0 . 10-

v . d« MU« dRMicil

ne -r-Liieion : i- xsirilc ^ ki'rLki,

3 L

> ZcdAei«e-Zck«»1r
^ mtl feinstem Errrdengkschmack IN emaillier»»

20 — 45Pfd.Si » er
«inghaf -n .
Gchweukkefsel S
Teigschüssel «
«assertops 8 _ ^

in 10 Pfd .-Dosen L 7.30
> inHolzgebtnde». Preisliste zu Diensten.

15-20-35
30-40-60 ",
15-30-50  „
20-30-60

garantiert
reines

_ . echtes
Mechgefäffen all:

Nah SchweezwSIdrr Art
seldstgeräucherte

Kochschimke» ä Pfd . ^ 1 30
BSwche ä , » -.95
Stückemspeck L _ . -.90
Gch» ri «SripPche«

k - _ 1.10
» IV. » «Mi-Isi » Kirchhei « Teck 15 Württ U
> 1«4s8ea4iui8.n elcb«iik>it rur vvIIe>Iii,ski«0«iibeit I
KEMNWMWWDW - kosketieek -Kvutv 81nttg »rt > r . 1019.



Unterzeichn!trr empfiehlt sei» tzrostetz Latze» in

Lvsvii, Lürstvn kinsvl »u«rLrt
Lockvorviedser

Aufertiguug von

«MM/

nsd wache ans meine selbsivrrfertigteo
«it Wiseugutz, auch solche für Hand¬
gebrauch avsmrrtsam; dieselben werden anch repariert.

,,n ^ künstan fürtechaischeZweckefürFMikautru
wsrrvn unu VUŝ IVN bestens empföhle» und sichere
reelle, dauerhafte Ware bei billigsten Preisenz». Zugleich erlaube ich mir,

«ei » gut sortierte-
von den fetosteu bis zu dev
rdinärsteu Sorten in e«>

pfehl ude Eiauemug zu bringen, ferner
Holzwaren , Seilerwareu , Fußböden,

Fensterleder und Pntztücher nsw.
Hochachtrud

Ilor-mrea-Lsgtt

Kommenäen Sonntag
^dält äer Saugsrlrraiir! v « re 4  Ilttr » d
liu >V»1t1tt,»riix »i-t«ir slns Svsan̂s
uLtsrbaltllNA ab, V0211 vir vussrs passiven
N̂itAllsäsr mit Idrvü ^ vAstiöriKen, so v̂iv

>B'rsllnäs äsr Saeüs krennäliellst eiulLäeu.
Der Musselins «.

U8. Lei uugüusttgsr Vittvruug am
äarsuttolgvuävu Sonntag.

Hk. L»«ü«, MstvMUlier.

Fruchtsälke
i« verschiedene« Größen «nd
OnattiStes empfiehlt

Csrl R.spp . MM.

^iläikerx.
Einem werten Publikum von hier und aus¬

wärts Li- ergebene Anzeige, daß ich»eirre

morgen 8onn1ag, äsn 29. Hug.
eröffne» werde.

Indem ich solche eicer fleißigen Benützung
empfehle zeichne ich mit Hochachtung

itziiK . iNlüll « » - r . b«« M.

lurn-Vorsin ltagolü.
Montag

abend

eu«  Nöder« issnckelrrctzulr unck
SSSIÄ  NsnNelsksckemie eslw

6'sxrüiiäst 1908. (im vürttswbsrKiseden Soinvürrvvs-Iä.)

g» «t1t« t 1 L »« x«8 mit
8svI »»NL«I»»tNoI »« L »I»a «l8lL» r8«

IUsoäolsaksävwiv . — krakt. Ilobuogakontor. — 6 klass.
Rsalselinlo . VorbersitunAL.^iLz.-LxaiQSK. — ^nslällävrknrs.

kräetiti^ , meckern einAerlekt. Lau tu vmncksrdarsr Lötisols ŝ . !
krosxskts ckareü äls Oirektorsn 2ügvl nnä kisvdvr.

HeiiiUifnLdme7. OIit»I>er 190A.

Monats-
Versammlung

i« Lokal.
Der Tmurat.

6g. Zcilneiöer, W« LWoliMIiiiiz, strgoli.
- 1908 ^rsmiiert 1909
s üiderne Mrille . fredrurrteNunz. 5ilderne MöriUe.

Lriugv mein grosses Lager in versodlsäensv
Sorten

1

una rr r
Aeirr

dei dilligen kreisen in omxkeblenäs Lrionsrnn̂ . kassor
Ividvvisv von 20 1 an aukvärt». *

neue k'Lsssr

ttsn6sirlski '» ns1 » 11 Xirekkeim ^E
larlltut I. »»«AI» mit siinrloimt - 8»»«. >882 . Köder « K»uS«I»s<!diiI«,
» «dleodol « wir voterriodr in ä«a Ksnöslsvisssnsedstt «!» voö
»iod«r «r Vord »r «itui >k kür äs » k >nl>drl »«« r »»mon. Kiister -Koiilor

krospsdts auä Lskeisaren üiirvd viredtor Ldvimsr.
>4 p.,j .vkt. > zpfiedtt-Iertilkl

st»
Nagold

AlVstikvi -vLtiiLlK « Miso:
l-tkrovIlloiLlLortlltdvll'

(ganze Frucht)

la . Kvld« Uo8t-Ko8iuvn,
^ .xksl - ILoststotk,

LrtstLUMvksr,
^LtnsteinssukL

zu sehr billige» Preisen

8 vrKL 8eluniä.

Nagold.

Z« verkaufe«:
s gvt erhaltene

Bettlade»
samt Nosch««b Matratze«
im „Bären ", 1 Treppe hoch

Nagold.

WeineMg
empfiehlt

Nagold.
Die «och bei

» «LLvr, gew. Färbers
hier befindliche«

FlllbWlMN
wollen in Bälde

abgeholt werden.

KhWMM-
und Gichtleideudeu telle ich
gerne unentgeltlich brieflich«tt,
wie ich von meinem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.

Carl Bader,
Jllertiffe » (Bayern.) ».

Ich richte
jede» Freitag

eine Sendungz« rei»iae«der
und färbender Artikel an die
Thür. Kunstfärberei Köuigsee,
Chemische Wäscherei,

»nd bitte um rechtzeitig«Aufträge.
H. Briutzinger, Nagold.

Nagold.
gm Hause des Herrn Gerichts.

Vollziehers Hauser ist aufl . Okt. ein
LLM » » » vr

samt Zubehör zu vermieten.
Näheres bei Friedrich Maiß.

Orangesternl
Blauster» j
N̂vtstern t

iVioletsternj
WGrünstern t ^

) Conj

Stern-
wollen !!

! E-este

Braunster» 1 Konsum-̂ ^
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfeld.

jlZu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält -!
Inch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.I

ÄetzKNüHerL 8«Imtz, SMiMstriv,
MagStSÄt, Teleso»Nt. 6.

ltrsern und verlegen als Spezialität:
Li«»le«m. glasierte Wandplatte »,
Mosaik-, To»- »nd Cementbodrriplatten,

ferner:
Fabrikation sämtlicher Ce « e«t' u«d Terrazzoware «.

Feuerversicherung
sucht uster günst. BedZn. aewsusi-n
». fleißig. Bkrlreter. Off- u. » .
6SSS bis A»»8v»8tei« -t
Vagslsr, 8tattx »rt

Aovlräai 'k' OA. Horb.
Ca . 15 T>t. steinerne

raut
Izl Staude«

jeder Größe
iud zu babenb-r

Kr. Watz,
Striubruchbefitzer.
Nagold.

In ein gutes Haus nach Täbiugeu
wird zu baldigem Eintritt ein

a

gesucht, das gut uährn und bügeln
kann. Nährre Auskunft erteilt Frau
Kappler, KnrbauS Waldlust.

Nagold.
Hübsches, möbliertes

Zimmer
au besseren Herrn sosort zu ver¬
miete« Sei

» « LoLI Lo11se » ä «w,
_Vhotoaravh ._ _

Sttma ««swZiler
Stot. Aitrusttiz.

Kjpfrr-Eksch.
Ei« jüngkrer, tüchtiger Gipser

lau» für daurrude Arbeit sofort
eiutreteu bei

Friedrich Rockenbauch,nipserm-ister.

Mk.H9000
werden gegen IV»fache Sicherheit
(HauS und Güter)

arrsznnehme« gesncht.
WerI sagt die Exprd. d. Bl.

LouloMvIrls
zu haben  bei G . W . Zaiser.

«v . «ott -sdieust- in Nagold:
! SouutagM . A«g. V»10 Uhr
Predigt. V»2 Uhr Christeulehre
(Sihue, jüag. Abtlg.) 8 Uhr Er-
bauuu sSstvnde im BereivStz««*.
Kath. Gotte- dt-uft in Na gold:

E »»«tag, 29. August. Schutz«
eugelfest: '/.10 Uhr Predigto. Auü.
°/t8 Uhr iuRohrdorf.) V>2—V»3Uhr
AubetuugSstuude.
»otte - di-ust- derM -thodisteu-

tze« ei»de in Nagold:
bouutag , 29. Aug. « orgeuS

'/.10 Uhr, sbendk8Uhr Gottesdienst.
Mittwoch«bwd8'/. Uhr Gebetstmde.
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